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VORWORT

Der Unterricht in der Berufsschule soll die Schülerinnen und Schüler zur Mitgestaltung ihrer Berufs- und Arbeitswelt befähigen. 
Um diesem Anspruch gerecht zu werden, muss im schulischen Handeln von beruflichen Handlungssituationen ausgegan-
gen werden. Dies sind relevante berufstypische Aufgabenstellungen und Handlungsabläufe, die die Auszubildenden in ihrem 
späteren Berufsleben antreffen werden.

Im Unterricht wird daher die Arbeit mit entsprechend strukturierten Lernsituationen erforderlich. Sie konkretisieren die 
Lernfelder in Form von komplexen Lehr-/Lernarrangements. Dies geschieht durch didaktische Reflexion von beruflichen 
Handlungssituationen.

Im vorliegenden Arbeitsbuch wurden Handlungssituationen für das 2. Ausbildungsjahr der Ausbildungsberufe „Kaufmann im 
Einzelhandel und Kauffrau im Einzelhandel“ sowie „Verkäufer und Verkäuferin“ konzipiert, die auf die Durchführung eines 
handlungsorientierten Unterrichts ausgerichtet sind. Für den optimalen Einsatz dieses Werkes wird das Lehrbuch „Handeln 
im Handel, 2. Ausbildungsjahr“ (Bestellnummer 222269) empfohlen.

Als Ausgangspunkt haben wir Situationen konzipiert, die für die Berufsausübung im Einzelhandel bedeutsam sind. Daraus 
ergeben sich Handlungen, die gedanklich nachvollzogen oder möglichst selbst ausgeführt werden müssen (Lernen durch 
Handeln). Der Unterrichtsverlauf und die Lerninhalte sind an die Struktur der jeweiligen Handlungssituation angelehnt. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen zunächst ihr weiteres Vorgehen bei der Bearbeitung selbstständig planen, bevor sie die er-
forderlichen Handlungen aufgrund der eigenen Planung ebenfalls in eigener Verantwortung durchführen und kontrollieren – 
soweit dies aufgrund der jeweiligen Klassensituation möglich ist.

Bei der Konzipierung der Lernsituationen wurde Wert darauf gelegt, dass darin eine Problemstellung (Handlungssituation) 
enthalten ist, die einen klaren Bezug zu einer oder mehreren typischen beruflichen Handlungssituationen aufweist. Wir haben 
darauf geachtet, dass die Handlungsaufgaben, die zur Problemlösung bearbeitet werden sollen, eine ausreichend hohe, aber 
nicht überfordernde Komplexität aufweisen. Im Rahmen der ersten Handlungsaufgabe jeder Lernsituation erfolgt zunächst 
eine Reflexion und Erarbeitung der Problemstellung und die Planung des weiteren Vorgehens zum Lösen der aufgeworfenen 
Probleme. Diese erste Handlungsaufgabe sollte daher im Klassenverband gemeinsam bearbeitet werden. 

Zur Problemlösung müssen mithilfe des Lehrbuches zunächst theoretische Lerninhalte erarbeitet werden. Die darauf aufbau-
ende Problemlösung führt zu einem Handlungsprodukt. Dies ist das geistige oder materielle Ergebnis des Unterrichts. Daran 
kann der Erfolg des individuellen Lösungsweges gemessen werden. Es kann Folgendes kontrolliert werden:

– Ist die anfängliche Problemstellung erfolgreich gelöst worden?
– Welche Fehler (z. B. Informationsdefizite) waren die Ursachen für ein unzureichendes Handlungsprodukt?

Nach Durcharbeiten der Lernsituationen sollte Zeit eingeplant werden für Übungs-, Anwendungs- und Transferphasen, in denen 
das neu erworbene Wissen reorganisiert und gesichert werden kann. Im Rahmen der Vertiefungs- und Anwendungsaufgaben 
zu vielen Handlungssituationen haben wir derartige Übungs- und Wiederholungsaufgaben konzipiert. Darüber hinaus werden 
in den Vertiefungs- und Anwendungsaufgaben auch Inhalte bearbeitet, die aufgrund der Wahrung des Handlungsstrangs der 
Lernsituation nicht im Rahmen der Handlungsaufgaben bearbeitet werden konnten. Ferner stehen im Lehrbuch eine Vielzahl 
von Aufgaben (zum Wiederholen und Üben) und Aktionen (zur Anwendung und zum Transfer) zur Verfügung.

Für Verbesserungsvorschläge und Anregungen sind Verlag und Autoren stets dankbar.
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WIR BEREITEN DIE BESCHAFFUNG VON WAREN VOR 

1 Wir bereiten die Beschaffung von Waren vor 

HANDLUNGSSITUATION
Herr Otte, Leiter des Funktionsbe-
reichs Beschaffung, hat gerade eine 
Auswertung des Warenwirtschafts-
systems vor sich liegen. Er beschließt, 
Anja Maibaum damit zu beauftragen, 
die notwendigen Nachbestellungen 
von Waren vorzunehmen.

Gleichzeitig soll sie die Neuaufnahme 
des Artikels Damen pullover der Grö-
ßen 36 bis 42 (70 % Wolle; 30 % Poly-
acryl) in das Sortiment vorbereiten. 
Herrn Otte wurden verstärkt Nachfra-
gen von Kundinnen und Kunden nach 
diesem Artikel gemeldet.

HANDLUNGSAUFGABEN

1. Vor welchen Aufgaben steht Anja Maibaum? 

2. Stellen Sie fest, welche Artikel nachbestellt werden müssen. 

3. Beschreiben Sie die notwendigen Schritte, die zur Nachbestellung dieser Artikel erforderlich sind.

Informationen zum Lösen der folgenden Handlungsaufgaben finden Sie im Lehrbuch „Handeln im Handel, 2. Ausbildungsjahr“ 
in den Kapiteln 1 (Wir führen eine Beschaffungsplanung durch) und 2 (Wir finden Bezugsquellen) im Lernfeld 6.
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LERNFELD 6 WAREN BESCHAFFEN

4. 

 Wählen Sie die günstigste Bezugsquelle für den Artikel „Puppe Anya“ anhand des Artikelstamms im Warenwirt-
schaftssystem der Ambiente Warenhaus AG aus.

5. Herr Otte bittet Anja Maibaum zu überprüfen, ob bei einer Bestellung von 1 000 Stück der Puppe Anya mit einer Bestell-
summe von 25.800,00 € noch genügend Geld für weitere Bestellungen in der Warengruppe vorhanden ist. Anja Maibaum 
führt daher mit einem EDV-gestützten Warenwirtschaftssystem eine Limitrechnung für eine bestimmte Warengruppe 
durch. Sie arbeitet mit folgenden Daten:

 – Angestrebter Umsatz im Planungszeitraum aufgrund früherer Verkäufe: 300.000,00 €
 – Erhoffter Kalkulationsabschlag (= erzielte Kalkulation): 40 %
 – Limitreserve: 20 %
 – Ist-Bestellungen bisher: 110,00 €
 – Freigabe jetzt: 25.800,00 €

 a) Tragen Sie die fehlenden Begriffe in die Tabelle ein.

 b) Berechnen Sie das neue Restlimit.

Begriff Betrag Erläuterung

Umsatz 

erzielte Kalkulation 40,0 %

Planumsatz EK

Saisonlimit

Limitreserve

freies Limit

Ist-Bestellungen

Restlimit 

Freigabe jetzt

Restlimit neu
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WIR BEREITEN DIE BESCHAFFUNG VON WAREN VOR 

6. Herr Otte teilt Anja Maibaum mit, dass der Gesamtbedarf des nächsten Jahres an der Puppe Anya 1 000 Stück beträgt. 
Es fallen 80,00 € Kosten pro Bestellung an. Die Lagerkosten betragen 1,20 € je Stück. Sie soll ermitteln, wie oft und mit 
welchen Mengen der Artikel am kostengünstigsten bezogen werden kann.

 Ermitteln Sie die optimale Bestellmenge. 

Bestellmenge Anzahl der 
 Bestellungen

Bestellkosten Lagerkosten Gesamtkosten Optimale 
 Bestellmenge

7. Anja Maibaum muss nun Bezugsquellen für den neuen Artikel Damenpullover finden.

 Führen Sie acht mögliche Informationsquellen für die Auswahl von Erstlieferern auf.

8. Anja Maibaum fordert Angebote zum Artikel Damenpullover von neuen Lieferern an. Sie entnimmt einem Branchenad-
ressbuch auch die folgende Bezugsquelle:

 Spindler KG
 Goseriede 41
 30169 Hannover

 Erstellen Sie eine Anfrage.

 

Ambiente Warenhaus AG . Groner Straße 22–24 . 34567 Schönstadt

Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht vom: 
Unser Zeichen: O/M
Unsere Nachricht vom: 

Name: Anja Maibaum
Telefon: 05121 83900-001
E-Mail: maibaum@ambiente-warenhaus-wvd.de
Internet: www.ambiente-warenhaus-wvd.de

Datum: 09.02.20..

9. Aufgrund der Anfrage von Anja Maibaum liefert die Firma Spindler KG 500 Damenpullover.

 Beurteilen Sie die rechtliche Situation.
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LERNFELD 6 WAREN BESCHAFFEN

VERTIEFUNGS- UND ANWENDUNGSAUFGABEN

1. Ein Textileinzelhändler führt mit einem EDV-gestützten Warenwirtschaftssystem eine Limitrechnung für eine bestimmte 
Warengruppe durch.

 Angestrebter Umsatz im Planungszeitraum aufgrund früherer Verkäufe: 600.000,00 €
 Erhoffter Kalkulationsabschlag (= erzielte Kalkulation): 40 %
 Limitreserve: 20 %
 Ist-Bestellungen bisher: 220.000,00 €
 Freigabe am 21. Juli: 24.000,00 €

 Tragen Sie die fehlenden Begriffe ein.

 Berechnen Sie das neue Restlimit.

Begriff Betrag Erläuterung

40,0 % Erhoffter Bruttogewinn

Geplanter Wareneinsatz

Gesamtbetrag, der im Planungszeitraum ausgegeben werden darf

Für Sonderfälle vorgesehen

Betrag, über den im Rahmen vorhersehbarer Bestellungen einge-
kauft werden darf

Der bisherige Auftragswert

Der für Bestellungen noch offene Betrag

21.07. Neue Ausgabe

2. Die Ambiente Warenhaus AG hat bei einem bestimmten Artikel einen Jahresbedarf von 2 000 Stück. Pro Bestellung fallen 
Kosten von 50,00 € an. Die Lagerkosten eines Artikels betragen 1,50 €.

 Berechnen Sie die optimale Bestellmenge.

Bestellmenge Anzahl der 
 Bestellungen

Bestellkosten Lagerkosten Gesamtkosten

 Zur weiteren Vertiefung der Lerninhalte und Sicherung der Lernergebnisse empfehlen wir das Bearbeiten der Aufgaben 
und Aktionen in den Kapiteln 1 und 2 des Lernfeldes 6 Ihres Lehrbuches „Handeln im Handel, 2. Ausbildungsjahr“.


